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E1./B. Statistiken, Verzeichnisse 
 Interpellation: Wanderstatistik - Wieso keine Nachführung 
 Interpellation 

Patrick Knecht, Mitglied des Gemeinderates, und 6 Mitunterzeichnende haben am 3. Juli 2008 
folgende Interpellation eingereicht: 

"Am 6. September 2004 reichte der Erstunterzeichner ein Postulat ein, eine Wanderstatistik zu 
führen, d.h. es sollen die Beweggründe herausgefunden werden, wieso Personen von Dietikon weg-
ziehen oder nach Dietikon ziehen, verbunden mit soziodemografischen Daten. Die gewonnenen Er-
kenntnisse lassen sich für ein gezielteres Stadtmarketing verwenden, um guten Steuerzahler in der 
Stadt zu halten oder für pote3ntielle Bewohner anzulocken, wie auch, das Angebot für weniger er-
wünschte Personengruppen unattraktiver zu gestalten. In seiner Antwort vom 15. Juli 2005 ver-
sprach der Stadtrat, solch eine Statistik zu führen. Nach knapp 1.5 Jahren, d.h. mit einem Er-
hebungszeitraum vom Mitte 2005 bis Ende 2006 wurde diese Statistik sang- und klanglos ab-
geschafft und somit nicht mehr im Geschäftsbericht 2007 veröffentlicht. In seiner Antwort vom 15. 
Juli 2005 ging nicht hervor, dass der Stadtrat diese Statistik nur für ein gutes Jahr führen möchte. 
Weder war es das Anliegen des Postulanten, diese Erhebung nur für diesen Zeitraum durchführen 
zu lassen. Im Gegenteil, der Postulant regte bei der Begründung im Rat am 27. Januar 2005 an, 
verschiedene Erhebungsmethoden anzuwenden und z.B. alle 5 oder 10 Jahre eine umfassendere 
Methode zu wählen, sodass die Zuzugs-/Wegzugs-Motivation besser zu verstehen ist. 

Aus diesem Grund stelle ich folgende Fragen: 
- Wieso erhob der Stadtrat die Zuzugs-/Wegzugs-Motivation (Wanderbewegungen) im 2007 nicht 

mehr? 
- Wann lässt der Stadtrat die nächste Wanderbewegung erheben? 
- Hat der Stadtrat gleichwertige Alternativen, die Zuzugs-/Wegzugsmotivationen wissenschaftlich 

fundiert (z. B. anhand soziodemografischer Daten und Befragungen von Drittquellen) auszuwerten 
und zu kennen, sodass er gleichwohl ein zielgerichteteres Stadtmarketing für seine definierten 
Personensegmente betreiben kann?" 

Mitunterzeichnende: 

Max Wiederkehr Pius Meier André Arnet 
Gabriele Olivieri René Bizzozero Josef Wiederkehr 
   
Diese Interpellation wird Ihnen und dem Stadtrat im Sinne von § 57 der Geschäftsordnung zur 
Kenntnis gebracht. 

NAMENS DES GEMEINDERATES 

Samuel Spahn Arno Graf 
Präsident Sekretär-Stv. 
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